
ATTGEMEINE GESCHAFISBEDINGUNGEN
für den Verkouf gebrouchler Kroflfohneuge und Anhönget

Unvebindliche Empfehlung des Zenlrqlverbondes Deulsches Klotlfohzeuggewerbe e. V, (zDK)
- Gebrouchlwogen-verkoufsbedingungen -

l. vel|logsobsclrluSruDeftogüng von f,echlren ünd Pflichlen des Xö||lErs

I Der l(iuier isi on die Eesbllung höchsiens bis zehn Toge, bei Nuäohzeug€n bis zwEi Woch€n
gebunden D€l KoLto€dmg ist obg€schlossen, w€nn def Vefiöuf€r dle Annohme der Seslellung des
noher bez€ichnelen Koulo€genslondes nnefiolb der jeweiLs genonnlen Frislen schlifllich beslöligl
oder die lieferung olstuhri Der Verkoul€r isl Jedoch veFflichl€i, den Eesleller unverzÜglich zu
Lnlerrlchten, wenn erde Eesle lung fichionn mmi

2 Ubertrogungen von R€chten ufd Pllichlen des Koulers oLrs dern Koutuerlrog bedÜrfen der
schriillichen Zuslirnm!ng des Veft 0ulers

ll, zohl!ng

l. Der Xoulprcis lnd Prese für Nebenestungen slnd bei Ubergobe des Koufgegenslondes uno
Aushöndlgung oder Übeß€ndung der Rechnufg zur Zah ung lö g

2 Gegen Ansprüche des Verkouleß konn der (oufer nur donn oLfrcchnen, w€nn die
Geoenlorderung des Köuf€6 unbestriilen isl od€r €in €chtskölliger Tilel voriiegl ein
Zlrückbehollungsrechl konn er nur gellend moch€n. sowet es oul Ansp chen ous dern
Koutuer'rog b€ruhi

lll. tielerunq und Liele elzug

I Lielerlennine und Lieferi.islen. di€ verbindiich od€r !nverbindllch v€reinborl werden können.
sind schriillich orzug€ben. Lieled slen beginnen m i Verlrogsobschllss.

2 Def Köuferkonn ?€hn Toge, beiNuzohzeugen 2werWochen, noch uberschreilen e nes unver
brndlichen Li€f€rlermins oder einer unvebindlichen Lieferlrisl den Verköufer ouäordern zu lie
lem M t dem Zuqong der aufforderung komrnl der ve&öufer in v€zug Hoi der Kdufer Anspruclr
oll Ersot enes V€rzugsschodens, b€schrdnki sch dieser b€i e chier Fohrössgkei des
V€r[orrerr o-] ho-h,rens 5olo des verernborien Koio eiser

3 Wlll der Köuler dorüb€r hinous vom V€rlrog zLrUcklrelen und/oder Schodensersolz sioli der
Leislung verlongen, muss er dem Verköuf€r noch Abloul der belreflenden Frisl gemog Z fier 2.
solz I dreses Abschnills eine ongenressene Frisl zur Lieierung selzen

Hol der KöuferAnspruch oLf Schod€nseßolz slolTder Leislung, b€schronkr sch derAnsprLich
berleichter Foh .ssgkeJoullröchslensl0Yodesverenbori€nKoulpreises lsi der Kauler eine
ilrislische Peßoi des öfleft chen R€chls. €in aff€nllich rechl ches SondervermÖgen oder ein
Uniernehmer, d€r ber Abschluss des Vedroges in AusÜbung s€in€r geweÖ ch€n oder seibsl
dndigen beruliichen Tdirgkeil h0ndell, sind Schod€n€fsotonspruclre bei l€ichler Fohddssigkell

Wird d€m Verköuf€r wöhrend er if Vezug isl, d e Lieleruno dliclr luloil lnmög ich. so h0flel
er mlden vorsieh€nd verelnbod€n Hofllngsbegrenzungen. D3| Verköufer hofletnicnl wenn der
Schoden ouch be reclrlzeiliger Lieierung efgelrelen $/öre

4. Wird ein v€rbindlLch€r Leferlemin oder eine verbrndliche Liefe rsl übeßchrillen, kommt der
Verköu 'er bereils m I U bersch reil€n des L eftneßn ins oder der L el€drisi n Vezug Die Rechle des
Köul€ß beslimmen sich donn noch Zilter 2. Sot 3 und Zifler 3 d eses Abschn l1s.

5 Hohere Gewoll oder be m verköuier oder dessen Lieleronlen e ntr€lende Belrlebssförungen, die
den Verkölfer ohn€ egefes Verschulden vorübergehend doron h ndern, den Xoutgegenslond
zum vereinborlen T€rmin oder inne olb der verernboden FrislzLr iielern, verundern die in Zil
lern I bis 4 dieses Abschnlils genOnnlen T€rmin€ lnd Frislen um die Douer der durch diese
Umslönde b€drngl€n L€istungsslorungen Fülrren enlsprechende Slörungen ,L en€m
Leislungsoulschub von m€hr ols vier Nlonoien, konn der KöuJer vom Veftog zurückfelen
Andere Rückirillsrechle b e ben dovon unb€rührl

lv. aDnohme

I Der Köuler isl vepilichl€1, den Koufg€genslond rnneöolb von ocht Togen ob Zugong der
Beroilslellungsonzelg€ obzunehmen lrn Folle der Nichlobnohme kofn der Verköufer von sei-
nen geseizlichen Rechlef Gebrouch mochen

2. v€rlongi d€r verlöuler SchodensersoE, so befagl dieser 109" des Koufpreises. Der Schodeneßoiz
isl höher od€r ni€driger onzlse[€n, wg1n der Ve*öuier einen höheren Schoden nochr€isl oder
d€r Köuier nochwelsl, doss ein geringeßr oder Lib€rhoupl kein Schod€n €nffonden isl.

V, [igeDlumsvoöeioll

L Der Koufgegenslond bleibl bls zum Ausgleich der dern Verköufer oulgrund des Koutuerlrog€s
zusl€henden Ford€rung8n E gentum des VerkÖufers.

lsi d€r Kduler eine jurislische Poßon des olfenllichon Rechls, ein öflenllich rechlliches Sonder-
vermögen oder ein ljnlernehmet der beiAbschluss des Verlroges in Ausübung s€in€r g€w€rb-
Llchen oder selbslöndigon b€ruflichen Töiigkert honde l, bleibl der Eigenlumsvorbehoil ouch
beslehen lür Forderungen des Verköufers gegen den Köuier ous der loulend€n G€schöflsbezie
hung bis zum Ausgleich von im zusommenhong mil dem Koü zuslehend€n Forderungen.

AUl v€nonggn d€s Köuiers isl der Verköuler zum Verzichi oü den Eigenlumsvoöeholl ver-
plilchiei, wenn der Köufer sömlliche rnlt dem Koutgegenslond im Zusomm€nhong slehende
Forderungen unonfechlbor edllll hol und lü dle übrigen Forderunqen ous den loulenden
Geschijfisbezienungen sne ongem€ssene Sicherung b€sl€hl.

woh,e^d o€r Douer oe5 L€en,ur,svoro€horrs slenl dos Rec;r 7um Besrl/ 0€r
Zulossungsbescheinigung Teil ll (Fohft€rgbieD dem Vorl(juf€r zu.

2 BeiZohlunqsve?ug des Köulers konn der V€rkölrler vom Koutuerlrog zurücklrelen.

3 Solonqe de't genünsvolbeholl bFsrefr dorl der Köuler iopr den K0uigeg"rsord wpder v€
lügen noch Drilien verlroglich ein€ Nltzuno eindumen

vl. Smnmrngol

1 Anspdche des Köul€rswegen Sochmöngeln verjöhen in eln€m Johr ob Abliefearng des Koul
gegenslondes 0n den Kunden.

lst der Kouler eine jusäsche Peßon des öflonllichen Reclrlt ein ötfentich-r€chi ches
Sondetus.rnöoen oder ein ljnEn €hra€i del bei Abschluss d€s verlroges tn AusÜbung seinef geweb
lichen od€r selbslöndigen berullichen löligkeit hand8[ €fo gl der Ve oui unler Aus$hluss j€g l cher
Sodmöngelonsprüclre.

Wellergehende Anspdche bl€ib8n unberuhn, soweit der Verlöufer oulgrund Geseiz zwingend
lol€t  od€I  €rwos onoeres veenDol wrro inso€sonof lp In Fo,e oe LberroFrp el -
G0r0nlie.

2 Ansp.üche ü€g€n Sochrnong€ln hol der Köufer beim Veüöuler geliend zu mochen Be münd
lichen Anzeigen von Ansprüchen isldem Kölfer elne schrlfi che Besldligung Über den Eingang
der Anzeige ooszuhondigen.

3. Wird der Koulgegenslond wegen eines Sochmonqels betebsunlÖhig, konn sich def Kouler mil
vorheriqer zuslimrnung des verköufers on ein€n onderen Klz I'ie sierbelr eb wetrden

4. Für dle irn Rohmen einer Möng€lbeseiligung elngebout€n Tsile konn der K0uler bs zum Ablaul
der Vetöhrungsfrsl d€s Koufgegensiondes Sochmöngelonsprüche oul Grund d€s
Koufverlroges gellend moch€n €rselzl€ Telle werden Eigenlurn des Verköulers.

5. Abschnifi Vl Sochmongel Oi I nichl für Ansprüche oul Sclrodensersot; iü diese ansprÜche glll
abscffrn Vll!o"!4q

vll. llollun0

l. HolderVe öuler oulgrund der gesetlichen Eeshmnrungen lü einen Schoden o!tsukommen,
der l€chlfohrlössg v6rlrscclrt wLrrde, so hoftei der Verkduf€r beschrönK:

D€ Hollung beslehi nur b€i Verletzun! wnrcgswesenl chef Pllichlen, eiwo soch€r, de der
Koutuenrog dern V€rknuk noch selnem Inholt lnd Zw€ck g€rod€ olfel egen wrl oder deren
Erfüllung d e ordnungsg€mdß€ Durchlührung des Koulvedroges übehoupi €rst €rmÖglichl ufd
ouf derei Einhoilung der Koufer regelmaßr! venrout und veiirouen dorl Diese Hollung isi aui
den b€i Ve'irogsobschluss vorhersehbofen lypschen Schod€n begrenzl Sowe i def Schoden
durch eine vom Köuler fÜr den beir€tt€nden Schodenloil obgesclrlossene Versich€runo {orts
genommen Summ€nveßibh€fung) gedeckl isl. hoilei der V€rköuler nur fÜr €lwoige dornil ver'
bundene Nochlerle des Köufers, z I höhe€ Versich€rofqsprdmien od€r Zrnsnochleile bis zur
Schodenreguli€rung durch die Veß cherung

2. llnobhöngiqvon einem VeßchLr den des V€d1öLiers bl€ibleln€ envo ge Holtung des Vefkouieß bei
ogis iq"n ver.  - , \qgpn ere.  Vorqes ol \  oa lop lo 'm!
B€schollungsrsikos und nach dem Produkliofllrngsgeselz unberuhd

3. Die Hoftung wegen Lielerverzrges isl n Abschn li lllobschließend gereg€ll .

4 Ausgeschdssen ist die peaonliche foiung der geselz ichen Vedrei€I, EdLjllungsgehilbn und
B€lriebsonoehör gen des V€d(öuleß frjr von ilrn€n d!rch leichle Frrhr ossigke I vetußochle Schöd€n

5 Die Hoftrngsb€grcnzunqen diesos Abschnills gellen nichl bei V€rleEung van L€ben. Kötp€t oder
C€sundheil

vlll. schledsstelle (Scniedsverronren)

(Gili nLr lilr s€brouchle Fohe euqe mii elnem 2ulösslq€n Gesornlg€wichl von nlcm mehr ols 3,5 1) 
_ .

I Führl der K2-Beirieb dos Meslerschild ,lvleislerbelrleb der Kt-lnnung' oder dos Bosisschild

"Milgliedsbelrieb der Kz'lnnlhg' oder -Aulohondel mil Quolilol und Sicherheil' , kÖnnen die
Porteien ber Sfieitiokelten ous dem Koufvedrog ' mii Ausnohm€ Über d€n KolFrc s dre lür den
Sih des Verköufeß zuslöndig€ Sahiedsslele des Kt Gewebes onrufen Die Anrufung muss
schrinlich und unverzüqlich noc,i Kennln s des SfeiFunkles, spöleslens vor Ablaul von 13
l\,lonolen seil Ablleferung des Koulgegenslond€s, €rlolgen.

2 Durch die Enlsch€idung der Schi€dsslelle wird der Rechlsweg nichiousqeschlossen.

+ Durch di€ Anrulung der Schiedsstelle istdie Veiöhrung tür die Douer d€s verlohßns g€hemrnl

4 Dos vedohEn vof d€r Schi€dsslelle richlel sich noch deren Geschöfls und Verfohrensordnung,
die den Poieien ouf Verlongen von d6l Schi€dssl€ll€ ousgehdndigl wlrd.

5. DieAnrulung der Schiedsslelle isl ousgesch lossen, wenn ber€ils der Rechtsw€g b€schrifl€n isl
Wird der Rechlsw€g Mhr€nd eines Schiodssiellenvedohrens beschrill€n, stelll die Sch edsslelle
ihre Töligk€ilein.

6. Für di€ Inonsptuchnohme der Schiedsslelle werden Koslen nichl erhoben.

lX. G€richls$and

1 Für sörnfliche q€g€nwörligen und 2ukÜntligen Anspnlche ous der G€schöflsverbindung mil
Koulloulen einschiießlich Wechsef und SchecHorde rnnen isl ousschlioßlicher Geichlsslond
d€r Siz d€s Ved(Öüleß.

2. Der gleiche Gerichlsstond Oill wenn der (öuler keinen ollgemeinen Geichisstond im Inlond
hol ßoch Venrogsobschluss seinen Wohflsitz oder g€wöhnlichen Auf€nhollsorl ous dem
Inlond ve egl oder sein Wohnsit oder g€wöhnlicher Allenlhollsod arm Zeilpunki der
Klog€erh€bung njchl bekonnl isi. lm übrigon gill bei Ansprücien des Verköuters gegenüber dem
Köufer d€ss€n Wohnsih ols Geichisslond


